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Umgang mit ADHS in der Schule 

Geeignete Methoden – Fokus Metakognition  

➢ Verstärkerpläne für gewissen Zeitraum oder Verhaltensvertrag  

➢ Zur Selbstkontrolle anleiten → Signalkarten z.B. wie gearbeitet werden soll und 

mit welchem Material 

➢ Selbstinstruktionstraining/Handlungsregulation (lernen sich selber schrittweise 

zu instruieren: Am Anfang mit Signalkarten zur z.B. Kontrolle der Impulsivität) 

➢ Wenn-dann Pläne  

➢ Aufmerksamkeitstraining Lauth&Schlottke / Margburger Konzentrationstraining  

➢ Lerntechniken / Strategien vermitteln 

➢ Reflexionen (z.B. mit Zufriedenheitsthermometer) 

Lehrpersonen – gute Beziehung im Vordergrund 

➢ Blickkontakt 

➢ Liebevoll, Anerkennung geben, unmittelbares Lob (80% der Interaktionen bei 

Kind mit ADHS im Alltag sind negativ) 

➢ Klare Regeln, konsequent sein 

➢ Zu Beginn der Lektion zu Wort kommen lassen, da Konzentration höher 

➢ An jedem Tag kleine Erfolgserlebnisse ermöglichen 

➢ Regelmässiges Feedback (Gelungenes, Fortschritte, Schwächen)  

➢ Immer wieder ressourcenorientierten Blick einnehmen 

➢ Eigene Haltung zu ADHS reflektieren  

Platz 

➢ Sitzplatz mit wenig Reizen 

➢ Trennwände, Pamir 

➢ Feste Sitzordnung im Kreis 

Bewegung  

➢ Bewegung im Klassenzimmer ermöglichen (Austeilen von Arbeitsblättern, Tafel 

putzen, Treppen laufen, etc.) 

➢ Sitzbälle/Sitzkissen 

➢ Kritzeln als Spannungsabfuhr erlauben (oder falten, spitzen, malen…) 

➢ Rhythmisierender Unterricht mit Bewegungspausen / Entspannungsübungen 

➢ Rückzugsort ermöglichen 
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Strukturierter Unterricht 

➢ Tagesablauf und Ziele visualisieren 

➢ Organisationshilfen (z.B. für Hausaufgaben, Plakate an Wandtafel, etc.) 

➢ Verbindliche Zeichen abmachen (z.B. Aufräumen = Schulter berühren) 

➢ Rituale pflegen 

➢ Hausaufgaben: 2-Mappen System («Was zu tun ist-Mappe» «Fertig-Mappe») 

Lernprozessbegleitung 

➢ Klare und kurze Anweisungen (nicht zu viele Infos auf einmal) 

➢ Stoff vorstrukturieren, kleine Portionen machen 

➢ Nicht zu viele Übungsformen und Lernwege (lieber wenige und öfter 

gebrauchen) 

➢ Regelmässige, kurze Wiederholungen, um den Stoff zu speichern 

➢ Visueller Lernstoff (akustischer Kanal schnell überlastet), auch Hausaufgaben 

visuell vorzeigen 

➢ Nur so viel Schriftliches verlangen wie notwendig (oft fein- und 

graphomotorische Schwierigkeiten) 

➢ Unterstützung bei offenen Arbeitsformen (brauchen Führung)  

➢ Darauf achten, dass Hausaufgaben eingepackt sind 

Zudem…  

➢ Provokation nicht persönlich nehmen 

➢ Kontakt zu Eltern pflegen 

➢ Klasse über ADHS informieren 

➢ Kommunikation: «Dein Verhalten stört mich…» nicht «Du störst…» 

➢ Nachteilsausgleich (Zeit verlängern, Aufgaben reduzieren) 

➢ Schriftliche Verträge mit Kind und evtl. Eltern zu Zielen 

➢ Medikation (immer wieder versuchen abzusetzen) 

➢ Alternative Therapieansätze: Neurofeedback 

➢ Ernährung: Gingko-Extrakt, weniger Zucker, Omega-3 Fettsäuren 

Was können Eltern tun? 

• Wenige, klare Regeln, klare Kommunikation 

• Verbindliche Tagesstrukturen 

• Beratung in Anspruch nehmen 

• Auch gute Seiten wahrnehmen, Anlässe bei denen Kind Stärken zeigen kann 


